
Besprechungen
Geschichte hifiweg Tührt der Weg ur Gründung der

ersten VWeltreiche, 1Ns Zeitalter der Refor-
Mirgeler, Albert: Geschi chte Europas.Mit matıon und der Keligionskriege.

11 Karten ext. (447 S Freiburg Br Mirgelers Buch ist weıt entfernt, iın den
1953, Herder. In 24,80 äaußeren politischen Kreignissen das Wesent-

In einer bedeutenden Wochenschriftt wurde liche Z sehen, das Fesselnde daran ist g-
jüngst die Frage gestellt: Welche .„„‚Geschichte rade, da{fßs das äußere Kreignis der Politik
Deutschlands“ soll Inäal  - etwa dem ausländı1- Z1UL als el des Gewebes erscheint, das
schen Studenten emp{fehlen, der £1in Jahr ein Zeitalter bildet. Religion, Kunst und 15
ınter ıun eht und 1ssen will, WwW16 WIT heute terarisch-wissenschaftliche Kultur erhalten

hier ihren Rang als miıitbestimmende KrätteUNSCITIC Vergangenheit beurteilen ? Nun,
hıs 1ine entsprechende deutsche Geschichte jeden Zeitalters. Kultur, Religion, Politik
eschrieben Se1in wird, würden WIT Mirgelers stehen jederzeit ın spannungsreicher Wech-

‚„‚.Geschichte Europas”” empfehlen. S1ie hat SO - selwirkung, ınd der ge1lstes- und kulturge-
}  Tl den Vorteil, die deutsche Geschichte SalZ schichtliche Aspekt des Buches fesselt viel-
als el der europäischen darzustellen, und leicht noch mehr als der politische. Kreilich
ben diese Zusammenschau ist C5S, die eIn Ge- eiNESs mu15 der Leser iın Kauft nehmen: die

einzelnen Geschichtsabschnitte bzw. nationa-spräch miıt Ausländern fruchtbar macht.
Indes wendet sich das Werk gelhbstver- len Teilgeschichten mutfen bisweilen w1€e6e

ständlich ZUEeErCSTt Deutsche. S1ie bedürfen ın sich abgeschlossene Studien, VON denen AUS

/AUI allererst e1inNnes guten Leitfadens durch cdas der Weg nächsten Kapitel ur ben
oft verschlungene Labyrinth ihrer und dürftig angedeutet wird.
der europäischen Vergangenheit. Mirgeler rst die Kranz  15C  he Revoalution hat
schaut ın al diesen Umschlägen un Wech- „überall die karolingischen HKıundamente Ku-
selspielen die ausend Jahre überdauernde 38008! Kinsturz gebracht” Das
einheitliche politisch-geistige Grundstruktur 19. Jahrhundert ist der große Graben ZW1-
NSCIEC Erdteils. Politische Geschichte ıst schen gestern und MOTSECN. Wiir sind noch
immer zunächst Geschichte der Macht. ber nıcht über diesen Graben hinweg. Die große
1m allgemeinen ist keine blo{f$ blindwütige, Revolution hatte als Holge: Auflösung der
sondern VoO  — bestimmten Ideen erhellte Familie, Desorganisation des Bodenbesitzes,
Macht, vorab iın der Geschichte Kuropas. Ks 1nN€ freie aber uch ungebärdige Wirtschaft,
ist  S der Geist, der sich bestimmte Ziele steckt, die as Arbeiterproblem ErzeuUgte; terner den
freilich ın ihrer Ausführung gebunden ıst 8 totalen Krieg als Folge der allgemeınen
die vorgegebenen Möglichkeiten und die Wehrpflicht und den überhitzten Nationalis-
raumzeitliche Situation. Kıs ıst der karolingi- IMNUuS, der Kuropa zerr1ls. S0 16  ] 1 rümmer,
sche Entwurf VO Reich und Gesellschaft, viele frei gewordenen Energien, viele Ge-
der die Grundlage Kuropas bhildet bis ZU tahren ihre Bewältigung ın einem 1E UECTN
Kranzösischen Revolution. Natürlich hat europäischen Entwurt besteht als ut abı
au schon ZUVOL den Abtall VO ‚„„Reich“‘ Unsere Aufgabe. „Der Grabenbruch des
gegeben, ber blieb ın seinem Ne1ln 1n - und Jahrhunderts. der auch philoso-
nerhalb der Grenzmarken der berkomme- phisch als ‚Nihilısmus" ın die Erscheinung
116 Welt un drückte das diese Welt for- getreten ist, hat dabei den 5ıinn, allen
mende theokratisch-teudale Grundprinzip rein reaktiven und restauratıven. estrebun-
10808 ın einer NCUCTEN, meılst schwächeren Va- SCn den Weg zZU VETSDCETIFTEN und den Geist
r1i1atıon AUS,. Dies geschieht bereits ım „ZWEL- für 1N€ echte ‚Wicderholung‘ des Gesamt-
ten Autbruch Kuropas“ (  [E Dieser freizumachen“‘ 452)
Autbruch ist nıicht zunächst politisch, SsSsomn- F Klenk
dern seelisch-geistig un dreifacher Art
asketisch. ritterlich, scholastisch. Raumer, Kurt VONNn.: Ewiger KFriede. Frie-

Das ausgehende Mittelalter nach dem densrufe und Friedenspläne se1ıt der Re-
Untergang der Hohenstaufen erlebt die nalssance. (Orbis Academicus. Geschichte
Tranzösische Interpretation der karoling1- der politischen Ideen ın Dokumenten und
sche Interpretation der karolingischen Herr- Darstellungen. iHerausgegeben 1}2 W al-
schaftsidee. Sie drückt sich symbolhaft AUS demar zurian und Fritz Wagner.) (20065.)
ın der Gotik. Mirgeler sicht 1ın der gotischen Freiburg/München 1953; Karl Alber. Ln
Kathedrale 1iın€e spezifisch politische Kunst-
form. Frankreich kämpit das theokra- Ks dürfte wen1ge Zeiten iın der Geschichte
tische Papsttum, seın Sieg 1ıst Avignon. Nach gegeben haben, das Verlangen, dem Ver-
der avignonesischen eit wird 1m Gallikanis- hängnis des Krieges /ANHN entrinnen, o rO1S
INUS der Versuch gemacht, auch nach dem wWwWäar w16 heute Ks wird allerdings ın vielen
Abzug der Päpste d16e6 Kirche den Staats- Ul schmerzlichem Zweifel, der hıs 7U Ver-
interessen dienstbar /AU| machen. zweiflung gehen kann, beengt: ewiger Friede,

ber die Erschütterungen der Renaissance eın J rugbild, e1in  za Traumgebilde, as aut die-



L

S

SEr rde niemals Gestaltv ja.nne’hmen wifdl zingelchhte W1SSCNSC aftliche ErläuterunDas Buch v. Raumers miıt seEINeETr sorgfältig die Verbindungsfäden laufen ständig in,  die
ausgewählten Dckumentierung über die allgemeine Kultur- und Geistesgeschichte derGeschichte der Friedensfrage vermag 1NS0- behandelten Epoche hinüber. Eben weil dasfern trösten, als zeigt, da{fß der Ruft Werk Kunde VO  — den Stimmen bringt, die
155001 „Kwigen Frieden““ durch alle Jahrhun- S1C. allen Jahrhunderten der ‚„„Neuzeit““derte auch der Neuzeit tönt, da{fß gerade die aus den verschliedenen Völkern un religiösenZeiten, ın denen der Mensch fortschreitend Bekenntnissen Kuropas für den Frieden erho-
seine eigene Selbstherrlichkeit steigerte, die ben haben, VeCLINAS heutigen KFriedens-
Bande der alten christlich-abendländischen gespräch der Nationen un Parteien tördernd
Überlieferung lockerte un damit eine Frie- un! ermutigend miıtzuwirken.
densordnung mehr alg ZUVOLF efährdete, Friedrich Klenk S]machtvalle Herolde des FKrie 118 gefundenhaben Krasmus, Seb. Franck, Cruce, Penn,
Grotius, Leibniz, Kant, Schlegel, Gentz u. Kunst

Für unNns Deutsche sind besonders die
Stimmen Sech Francks, Kants und Friedrich Lützeler, Heinrich: Vom Sinn der Bau-

fo ELE N.:Gentzs aufschlußreich. Sie gehören nıcht NUuU.
Freibur

(370 Abbildungen, 300
Iın den Dokumenten, sondern uch In der ein- 1953,;, Herder. Geb 34,90
führenden Darstellung ZU Wertvollsten des Den etzten inn der Geschichte der abend-
Werks. ber die Absicht SEINES Schaffens ländischen Architektur siıcht der Verfasser
diesem Buche sagt der Verfasser: Es ist in einer Gigantomachie den Menschen.
„‚e1InN€S der brennendsten Anliegen NSCTET Dieser griechische Mythos, der die Riesen
Schrift, ulls das Verhältnis VOon Sittlichkeit mıiıt Felsblöcken '} die Götter ansturmen
und staatlıchem Verhalten iın den Jahrhun- Jäßt, scheint mi1t Recht eın Bild der gelst1i-derten, in denen AauSs dem christlichen Abend- SCHh Wirklichkeit der Baukunst Se1N, die
land Kuropa wurde, imMmmMmer wieder 109068 Pro- ın der Spannung zwischen gelistiger Korm
blem werden assen“‘ (Vorrede Seite un erdverbundenem Materıial steht Das
Bringen w1Ir dafür iın Beispiel. Es tindet S1C. Werk beginnt mıt der altchristlichen Zeit,
in der Darstellung Seh Francks und bezieht un dann durch die kunstgeschichtlichensich auft das dem deutschen Luthertum eigene Epnochen iın die Prohleme der gegenwärtigenpolitische Ethos. Dieses bietet neben dem Architektur einzuführen. abel gelingt„leidenden .‚ehorsam“‘® noch iıne andere dem Verfasser, wel gegensätzliche Dinge ZL
Seite: „  18 fast Aans nde des 18. Jahrhun- vereinen: aut der einen Seite werden die
derts‘® blieb „entcheidend religiös beein- kunstwissenschaftlichen Gegebenheiten un:
flußt, VO den Voraussetzun der über- Entwicklungen mıt einer überlegenen Sach-kommenen Kechtsordnung 1E ‚Reich“ kunde knappster Korm VOL UuS55C-gegeben war) un dem Postulat der Sorge breitet; auf der anderen Seite rscheinen
für christliche Sıitte un:! Lehre (deren Auft- gelstesgeschichtliche Elemente Dichtung,rechterhaltung oberster Zweck der ‚OÖbrig- Philosophie uUSW, die ın treifender Weise
keit‘ WAar) bestimmt. Was aufßerhalb VO:! die Epoche charakterisieren. 50 behält das
Deutschland die Entwicklung VvVommmn ZUI1 Werk wissenschaftlichen Rang und älßt

Jahrhundert bestimmte, die den POINaAa- die Entwicklung der Baukunst dem dra-
nischen Ländern entwickelte Staatsräson, die matischen Geschehen gelstiger useinander-
autf deutschem Boden nicht zufällig w1€e6 en setzungen miterleben.
FKremdbegri{f, 6  >O uch ein Fremdwort blieb, Beigelügte Anmerkungen ben Kinblick
wurde VO. Luthertum seiner typischen ın die wesentliche Literatur. Kurze Über-
Form, dem VO. Evangelium bestimmten sichten über die hauptsächlichsten Denkmä-
Landes- un: Ständestaat, w1e eıt Ludwi ler un:! Baumeister bıeten eine Gedächtnis-

hıltfe. Die Bilder un! Grundrisse mıiıt z. I,VO  — Seckendorf, ja noch Samuel Putendorf
bestimmt, nıcht reziplert oder doch TsSt Aufnahmen vervollständigen die Qua-

einer Zieit, da VO  - ue€: und 115- lität des Werkes, für das WIT Verfasser un!
verschiedenen Mächten überfremdet wurde: Verlag ank verpflichte sind.
VO|  - der Aufklärung Un: VO. Calvinismus
Preußen des 18. Jahrhunderts. Vorher be-

Schade}
jahte die Auffassung, die das innerste We- Scfleurleer‚ Lunsingh: Meister-

des alten Keichsgedankens dargestellt werke der Kunst au Osterreich.
hatte dafß die politische Ordnung eine Frie- mıiıt Tafeln.) Amsterdam 1949,
densordnung ist, innerhalb deren Fürsten und J.-M.-Meulenhoff-Verlag. Übersetzt VO.
Ständen NUu 1nNn€e€ begrenzte Hoheit zusteht, Schnitzler, Köln 1953 Ln 14,75
WOSCDCH der Staat (als die eigentliche Spring- Angeregt durch die Wanderausstellung der
feder für die Auslösun der modernen Macht-

des Reichsmuseums Vo  > Amsterdam diesen
Wiener Kunstschätze hat der Konservator

politik) nach solcher Auffassung volle Sou-
veränıtät och nicht hat“® (57) Bildband herausgegeben, dessen ext uns der

WI1e InNnäal sieht, bietet aumer weit Konservator des Schnütgen-Museums Köln
mehr als eine an den LlLext der Dokumente übersetzt hat. Die Kinleitung bietet kurze


